
Emtinghausen

Am Jahresende wird das Verfahren 
der Flurbereinigung in Emtinghau-
sen abgeschlossen.
Hier handelt es sich um eine Flä-
che von 2011 Hektar. Es betrifft die 
Gemarkungen von Emtinghausen 
und Bahlum  sowie einige Teile von 
Thedinghausen und Schwarme. Es 
wurde besonders darauf geachtet, 
dass Eingriffe in die Landschaft ver-
mieden wurden. Wo dieses dennoch 
nicht möglich war, wurden zum Aus-

über 20 km Gewässerrandstreifen 
geschaffen. Eine besondere Sache 
war die Aufforstung einer gekauften 
Fläche in der Gemarkung Schwarme 
mit einer Größe von 18 Hektar. Für 
die Landwirtschaft bedeutet dieses 
Verfahren eine bessere Bewirtschaf-
tung der Flächen und eine bessere 
Anbindung an die ebenfalls neu ge-
schaffenen Wege mit einer Länge 

von 21 km.
Für die Gemeinde selbst wurden 
im Zuge des Dorferneuerungs-
verfahrens viele infrastrukturelle 
Vorhaben realisiert. So konnte  die 
Schulstraße ausgebaut werden, der 
Dorfplatz wurde neu gestaltet, ein 
Parkplatz neu gebaut und Flächen 
für Radwege ausgewiesen. Vie-
le Mitbürger nutzen die Möglich-
keit als Landwirte oder Haus-und 
Grundstückseigentümer Förder-
gelder für Dacheindeckung, Fens-
ter-und Fassadensanierung sowie 
Hofbefestigung und Zaun Bau ein-
zusetzen. Somit kann man sagen, 
dass das Verfahren der Flurbereini-
gung / Dorferneuerung den Bürgern 
der Gemeinde Emtinghausen große 
Vorteile gebracht hat und auch in 
Zukunft bringen wird.
Die Mitglieder der CDU haben voll-
zählig von Anfang hinter dem Ver-
fahren gestanden. 

Gemeinde Riede

Seit Jahren fordert und unterstützt 
die CDU eine umfassende Grund-
versorgung, genügend Einkaufs-
möglichkeiten sowie ein soziales 
Angebot für Riede, Felde und Heili-
genbruch.
Nach der Schließung des letzten 
Lebensmittelgeschäftes in Riede 
müssen die Bürger zum Einkauf von 
Lebensmitteln den Weg nach The-
dinghausen oder sogar nach Bremen 
auf sich nehmen. Die Versorgung 
mit Dingen des täglichen Bedarfs 
ist mit großem Zeitaufwand sowie 
Kosten verbunden und unter Um-
ständen nur schwer oder gar nicht 
möglich. Wer kein Fahrzeug be-
sitzt, durch Krankheit oder anderer 
Umstände in seiner Beweglichkeit 
eingeschränkt ist, ist auf die Hilfe 
anderer angewiesen. Die Einschrän-
kungen der Lebensqualität in der 
Gemeinde Riede ist auch durch eine 
von der CDU unterstützter aktiver 

Nachbarschaftshilfe, Unterstützung 
durch die Familie oder Bring Dienste 
auf Dauer nicht auszugleichen.
Wir, die Mitglieder der CDU und die 

Fraktion im Rat der Gemeinde Rie-
de fordern eine schnelle und unbü-
rokratische Entscheidung für eine 
zeitnahe Fertigstellung eines neuen 
Verbrauchermarktes. Durch diese 
Voraussetzung kann die Gemeinde 
Riede eine familiengerechte Ge-
samtversorgung sicher stellen. 

Starker Standort 
Wer sich etwas leisten will, 

muss das Geld vorher auch ver-

dienen. Warum nicht vor Ort? 

Deshalb hat die CDU Fraktion 

Thedinghausen einen Antrag 

zur Erstellung eines neuen Kon-

zepts für die Wirtschaftsförde-

rung gestellt. Wir wollen den 

Standort Thedinghausen durch 

die Ansiedlung  von Unterneh-

men und die Schaffung bzw. 

den Erhalt von Arbeitsplätzen 

stärken. Dafür möchten wir die 

bisherige Wirtschaftsförderung 

im Rathaus Thedinghausen er-

weitern und als kompetenten 

Ansprechpartner für vorhande-

ne und neue Unternehmen aus-

bauen.

Thedinghausen ist ein attrakti-

ver Standort und hat erstklas-

gung, Diese müssen erfolgreich 

beworben werden, anstatt alles 

vor sich hin dümpeln zu lassen.

Im unserer nächsten Infopost 

berichten wir über das Thema:

Touristik, ein bedeutender 

Faktor. Wir brauchen wie-

der ein Hotel!

Investoren gesucht

Gemeinde 
Thedinghausen

Die bäuerlich strukturierte Landwirtschaft in unserer Samtgemeinde stärken

dialogorientierten Maßnahmen, die 
dazu beitragen können, Vorurteile 
abzubauen und für mehr Transpa-
renz in der Emissionsproblematik zu 
sorgen.
Wir treten in unserer Samtgemein-
de und im Kreis dafür ein, dass zum 
Schutz der bodengebundenen Land-
wirtschaft und für den Erhalt einer 
lebenswerten Umwelt industrielle 
und fremdkapitalbestimmte Tier-
haltungsformen nicht länger Privi-
legien genießen , wie das uneinge-
schränkte Bauen im Außenbereich. 
Die CDU-Kreistagsfraktion hat be-
reits eine entsprechende Initiative 
für einen fraktionsübergreifenden 
Konsenz gestartet.

Seit mehreren Monaten steht der 
Bauantrag eines größeren Schwei-
nemaststalles im Beppener Bruch 
in der öffentlichen Diskussion. Eine 
Bürgerinitiative befürchtet unzu-
mutbare Beeinträchtigungen der 
Wohn- und Lebensqualität durch 
Stäube, Keime und Geruchsemis-
sionen in dem ca. 900 m von der 
geplanten Mastanlage entfernten 
Ortsteil Holtorf. Ende Januar fand 
beim Landkreis Verden mit den Be-
teiligten eine ausführliche eintägige 
Erörterung der Einwendungen im 
Rahmen des genehmigungsrechtli-
chen vorgeschriebenen Anhörungs-
verfahrens statt. Das Baugenehmi-
gungsverfahren wird zurzeit mit der 

Prüfung der zahlreichen Einwen-
dungen, der Emissionsgutachten 
und einer Lastprüfung der Brücken-
bauwerke im Beppener Bruch fort-
gesetzt.  
Die CDU setzt sich für eine umfas-
sende Abklärung der offenen bau- 
und emissionsrechtlichen Frage-
stellungen ein. Sie unterstützt alle 

des Erneuerbare Energien Gesetzes, 
EEG, letztlich mit Milliardensubven-
tionen durch die Stromabnehmer.
 Die gesamte Entwicklung berück-
sichtigt nicht die dauerhaften Fol-
gen für die Hofstrukturen und die 
Fruchtbarkeit der  Böden in Theding-
hausen. Nach unserer Überzeugung  
ist  eine nachhaltige Bodenbewirt-
schaftung auf der Grundlage wis-
senschaftlicher Erkenntnisse  nur in 
bäuerlichen Betrieben mit generati-
onsübergreifender Verantwortung 
möglich. Unsere landwirtschaftli-
chen Betriebe sichern  die  Ernäh-
rungsgrundlage der Bevölkerung. 
Mit der enormen Fruchtbarkeit der 
heimischen Böden sind sie im zu-
nehmenden Maße in den Kampf 
um die ausreichende Ernährung der 
weltweit wachsenden Bevölkerung 

gen und erhalten sie unsere Kultur-

landschaft und prägen damit ent-
scheidend unser Landschaftsbild an 
der Weser. Auch weiterhin stellt die 
Landwirtschaft einen für die Wirt-
schafts- und Steuerkraft unserer 
Samtgemeinde mitentscheidenden 
Faktor dar.
Wir wenden uns deshalb  gegen jede 
Privilegierung und übermäßige Sub-
ventionierung von Biogasanlagen 
industrieller Anbieter. Zum Schutz  
der landwirtschaftlichen Struktur 
und zum Erhalt des Landschaftsbil-
des lehnen wir industriell betriebe-
ne Biogasprojekte grundsätzlich ab.

Biogasanlagen und ihre Folgen...
In letzter Zeit sorgen sich Landwir-

ger  um  die Existenz ihrer Betriebe. 
Durch den Bau neuer industrieller  
Biogasanlagen müssen sie bei den 

zur Energiegewinnung konkurrie-
ren, wobei die industriellen Anla-
gebetreiber Dank üppiger und ge-
sicherter Abnahmepreise für Strom 
und Biogas auf dem Landpacht-
markt mit Pachtpreisangeboten  
von weit über 1000 EUR je Hektar 
auftreten, mehr als eine Verdoppe-
lung des üblichen Pachtpreises. Die 
Landschaft droht durch die „Vermai-
sung“  ihr Gesicht zu verlieren. Über 

chen in Niedersachsen sind bereits 
an die Rohstoffproduktion zur Ener-
gieerzeugung gegangen. Bezahlt 

preise über die Einspeisevergütung 

Die moderne Mitmachpartei
Frühlingsfest am Erbhof

Buntes Programm für jedermann mit Baumparkführungen und Erbhofbesichtigung.
Die Blaskapelle Oyten sorgt für Unterhaltung bei Kaffee, Kuchen und Gegrilltem.

Unsere Kreistagsabgeordneten von rechts: Axel 
Rott, Angela von Hollen und Joachim Otten 
mit unserem Fraktionsvorsitzenden im Kreis-
tag und MdL Wilhelm Hogrefe.

Die moderne Mitmachpartei!
Aktiv, offen, dynamisch  ... und voller Ideen - die CDU in Thedinghausen:

www.cdu-thedinghausen.de
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Emtinghausen

Riede
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Ortsausgang Thedinghausen - möglicher 
Standort für ein Hotel?



Der neue Samtgemeindeverband stellt sich vor

Die Ansprechpartner in Ihrer Gemeinde

Sie können uns  über Internet 
(www.cdu-thedinghausen.de) errei-
chen  oder  sprechen Sie uns per-
sönlich  an: Claus Lefers (1. Vorsit-
zender) Tel. 04233-942105, Hinrich 
Volker (stellv.  Vorsitzender) Telefon 
04204-1230. 

Kommen Sie zu unseren monatlich 
(nach Ankündigung in den Zeitun-

und diskutieren Sie aktuelle politi-
sche Themen mit unseren Mitglie-
dern.

Die CDU hat am 20. Januar einen 
neuen Vorstand gewählt, der mit 
den Ratsmitgliedern in den einzel-
nen Gemeinden und im Samtge-
meinderat sehr eng zusammen ar-
beiten wird. Wir wollen unsere Kraft  
in einer   einzigen  Organisation 
auf Ebene  der Samtgemeinde bün-
deln, um  die Interessen der Bürger 
noch wirksamer und noch direkter 
in  den bedeutsamen kommunalpo-
litischen Themen wie Schulstruktur, 
Kindergärten, Seniorenbetreuung,  
Ver- und Entsorgung, Bauplanung 

oder Kommunalabgaben zu vertre-
ten. Für die Entwicklung unserer 
bürgernahen Politik laden wir alle 
Einwohner ganz  herzlich ein, sich 
an der Meinungsbildung und damit 
gleichzeitig an der zukünftigen Ge-
staltung unserer Gemeinden zu be-
teiligen. 
Machen Sie mit und gestalten Sie 
zusammen mit engagierten Bür-
gern die Geschicke unserer Ge-
meinden in unserer CDU! Für die 
Kommunalwahl suchen wir Sie als 
Kandidaten. 

Durch das großartige Engagement 
unseres Seniorenbeauftragten, der 
Behindertenbeauftragten und vie-
ler weiterer Helferinnen und Helfer 
ist das Projekt BürgerBus auf einem 
sehr guten Weg. In einer professio-
nell gestalteten Bürgerbefragung 
mit Informationsveranstaltungen 
in den Ortschaften konnte  großes 
Interesse für einen BürgerBus fest-

gestellt werden. Der Kooperationsver-
trag mit der VWE wurde im November 
geschlossen. Der Samtgemeinderat 
hat sich eindeutig für die Unterstüt-
zung dieses Angebotes in der Samtge-
meinde ausgesprochen. Nutzen auch 
Sie dieses Angebot ab Herbst 2011. 
Der Bus ist bestellt! Sie können den 
Verein unterstützen, werden sie Mit-
glied, oder treten sie als Sponsor auf!  

Streckenführung und Fahrpläne 
unter:
www.buergerbus-samtgemeinde-
thedinghausen.de

Der Bürgerbus kommt!

Vorstandsmitglieder von links: 

Internetpräsenz Martin Köster, 2. Vorsitzender Hin-

rich Volker,  1. Vorsitzender Claus Lefers, Schriftwar-

tin Karin Bergmann, Pressewart Thomas Metz, Kas-

senführer Michael Weigel                            

Beisitzer und Stellvertreter von links :
Blender: Fritz Suhr und Andreas Meyer
Thedinghausen: Angela von Hollen und 
Andreas Wulf
Riede: Joachim Otten und Hans- Joachim Spille
Emtinghausen: Gerold Bremer und Manfred Körte

Vorstand Beisitzer und Stellvertreter

pädagogischen Bereich sowie eine 
Ganztagsbeschulung werden zu ei-
nem Zusammengehörigkeitsgefühl 
beitragen. Durch ein Konzept, wel-
ches durch die Mitarbeit der Eltern 
hoffentlich stark geprägt sein wird, 
werden wir mit dieser Schulform es 
auch auf Dauer schaffen den Schul-
standort in Thedinghausen zu erhal-
ten.
Derzeit entscheiden sich fast 50 
Prozent der Eltern dafür, ihr Kind am 
Gymnasium anzumelden, obwohl 
viele dieser Kinder keine Gymnasial-
empfehlung haben. Gerade für die-
se Kinder soll die neue „Oberschule“ 
ein Angebot sein, denn in dieser 
Schulform wird sowohl integrativ 
unterrichtet als auch nach Leistung 
differenziert. Die nun kürzlich statt-
gefundene Umfrage unter den El-
tern von 3. bzw. 4. Klässlern an den 
Grundschulen unserer Samtgemein-
de hat deutlich gemacht, dass auch 
ein gymnasialer Zweig bis Klasse 10 
für Thedinghausen gewünscht ist.

(siehe unten) zeigt, dass auch The-
dinghausen vom demographischen 
Wandel betroffen ist. Auf Initiative 
der CDU Fraktion in der Samtge-
meinde hat zu diesem Thema eine 
öffentliche Fraktionssitzung statt-
gefunden. Dort wurde die neue 
Schulform vom Vorsitzenden des 
Kreisschulausschusses Wilhelm Ho-
grefe vorgestellt. Bei dieser über-
parteilichen Veranstaltung konnten 
schon erste Fragen aus der Eltern-
schaft geklärt werden. Im Folgen-

den fanden weitere Beratungen mit 
der Schulleitung und allen Ratsfrak-
tionen statt.
Schon seit Jahren verfolgen wir die 
Veränderungen in der Schulland-
schaft, die niedrigen Anmeldezah-
len für die Hauptschule, der Wunsch 
Förderschüler in Thedinghausen zu 
beschulen und eine gewisse Unruhe 

Kommen und Gehen. Mit der neuen 
Schulform wird eine kontinuierliche 
Arbeit in den Klassenstufen möglich 
werden. Zusätzliches Personal im 

Die Oberschule,
eine Chance zur Weiterentwicklung in Thedinghausen

Kreistag stimmt für die 
Errichtung der ersten 

Oberschule im 
Landkreis

Auf der Sitzung des Kreistages 
vom 1.4.11 wurde mit großer 
Mehrheit  der Weg für die Ober-
schule  in Thedinghausen geeb-
net.  Die Fraktion der Grünen 
stimmte dagegen.

Die Samtgemeinde Thedinghau-
sen kann zum neuen Schuljahr 
ihre Haupt- und Realschule als 
erste Oberschule im Kreis mit ei-
nem Gymnasialzweig eröffnen.
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Gemeinde Blender

meinde, vor allem in Intschede, ganz 
neue Wasserbiotope entstanden, 
die artenreiche Naturschutzobjekte 
sind.
Wir haben uns außerdem erfolgreich 
dafür eingesetzt, dass die neuen 
Deichverteidigungswege auch für 
uns und alle Touristen als Fahrrad-
wege zugelassen worden sind. Um 
das zu erreichen hat die Gemeinde 

übernommen.

Der Blendersee ist ortsbildprägend 
für die Gemeinde Blender. Sein Zu-
stand aber ist durchaus Besorgnis 
erregend. Er braucht unsere Hilfe, 
sonst würde er langfristig verlan-
den. 
Das will die CDU nicht, das will nie-
mand in der Gemeinde Blender.
Deshalb werden wir Geld aus un-
seren Rücklagen in die Hand neh-
men müssen, um den See zu ent-
schlammen und als Natur-und 
Erholungslandschaft, aber auch als 
Bademöglichkeit zu erhalten. Der 
Gemeinderat ist bei diesem Thema 
eng am Ball, aber auch auf die Hilfe 
von außen angewiesen. Allein kann 
die Gemeinde eine  solche Last nicht 
schultern. Deshalb versuchen wir al-
les, um in entsprechende Förderpro-
gramme aufgenommen zu werden.
Der Besuch von Umweltminister 
Sander war der sichtbare Ausdruck 
unserer Bemühungen. Wir hoffen 
aber auch auf Hilfe aus dem Kreis-
tag, schließlich hat die Verlegung 
der Emte vor Jahrzehnten den Was-

seraustausch im See entsprechend 
verringert.
Die Deichsicherheit ist ein weiteres 
wichtiges Thema für die CDU. Ak-
tuell haben wir feststellen müssen, 
wie wichtig, ja lebenswichtig Katas-
trophenschutz für uns alle ist. Hier 
ist in den letzten Jahren mit Hilfe 
des Landes Niedersachsen, auch in 
Blender viel geschehen und zurzeit 
auch noch viel Arbeit.
Ganz nebenbei sind in unserer Ge-
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









 
 
 






 
 
 
 





In den Angeboten der Kinderbetreuung sind wir kreisweit führend!


